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Dex Sidabhang des Kilhnihoras b S Anien. Die quer verlaufende punktiece Linie i dic Abrifitele der Lawine. Der Wesssurm der vorange
Auf den glatten obersten Halden bildeten sich erst klcine Anfinge, deren Schneemassen Riuften sich, ihrem vereinigten Druck vermodh
ging dic schwere Lawine schlieflich zu Tal. Der Wald wurde weggefegt. Dic Striinke der abgebrochenen Tannen sind im Bild als zahlrciche schwarze
Menschen fanden da den Tod, zwel ali Leute blicben verschon, die Nebenstube stand noch as dic esen Filfe zur Scle kamen und in Keler und Kiche war das ot noch ganz. XX Das weggeschobene,
vllig zersirte Chalet «Enzian». Rechts unten sichen die Hiuser «Zum Meierhof». Hier kam die Lawine zum Stillstand. Ein Stall wurde noch von ihr eingedriickr. Ganz links unten im Bild dic Triimmer eines Vich-
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stalls, ein Pferd und mehrere Stiick Vich sind dort umgekommen.

Die Geretiefen des u.um «Matta»: das Ehepaar
Hans Thny-Fliitsch. Als die Lawine das Haus verschiitcete,
saen die beiden auf der Ofenbank. Dieser Umstand rettete
ihnen das Leben, denn der schwere Ofen schiltzte sie vor
den insiaenden Winden derScube. Sie konicen nach finf
Stunden unverlecze aus den Triimmern geborgen werden.

Die Opfer des Hauses «Matfa» : Eva Thony,
dic 23jahrige Todhter des Ehepaares Thony-
Fltisch, und Andreas Flisch, ein 12jghriges o
tenkind der Familic. Dic beiden wurden im
Freien auf dem Wege von der Wohnung zum
Stall von der niedergehenden Lawine iiberrascht
und von den Schncemassen erdrik.
Aufler diesen beiden Toten gab es im

Hause «Matta» noch cin dritces Opfer:
die 53jihrige Schwester der Hausfrau,
Friulein Bewi Fliitsch, kam auch ums
Leben.

AuBler den zwei Wohnhiusern «Matta»

und <Enzian» wurden 7 Selle von der

Lawine ginzlich zerstort und die Tiere
lagen. Da liegen die toten Kithe, 3

nachdem sie aus den Triimmern gebor-

gen sind, nun im Freien, bereits wieder

von ciner diinnen Neuschneeschicht

leckt. Autnahme Wenger

ngenen Tage hatte den Schec auf der Lawinenseite aufgehiuft.
der Wald nicht mehr standzuhalten. In ctwa 500 Meter Breite

inkte udl(bar. ie Ueberreste des Hauses zur «Mattas, drei

« » Blick auf das Triimmerchaos des Hauses <Matta», nachdem die | aufgeschiitceten Schutzwall, der bei solchen Hiusern mit cinem «Acbil
HAUS <MATTA Lawine dariiber hinweggefege war. dDas Haus ist niche radikal | bis auf Dachhéhe gefiihrt st und in der Regel die Lawine iiber das Haus

Nr.7 Nr.7

UBER ST. ANTONI

HAUS «<ENZIAN» Das wm,tsdmbcne und zertriimmerte
<Enzians. Fiinf Tage hatee es un-

unterbrochen geschneit, dann kam T Drauf noch cin Tag Nebel
und Schnee. Am siebten Tag schicn die Sonne wieder ins Tal und leuchtete
iiber die Ungliicksstitte, wihrend man die vier Toten des Hauses <Enzian»
unter den Triimmern hervorsuchte. Das Haus «Enzian» war nicht, wic man
in St. Antnien sagt, «verebenhthts, das heift, es hatte keinen beriszm
h»

Aufnahme Hitz

zerdriicke, aber es ist mehrere Meter von seinem

choben worden. i, Immerhin ist das Haus «Matta» trotz des «Acbihh»
Autnahme Photepress | bis auf Kiiche und Keller weggedriickt worden, dagegen hat der Gemeinde-
—— prisident von St. Antbnien, der anno 1919 fiinf Stunden im Schnee ciner

Lawine begraben war und gerettet wurde, der also hat sich hernach ein
Haus mit einem «Acbihoh> gebaut, iiber das jetzt die Lawine niederging,
ohne Schaden anzurichten. Autnahme Hite

Nachdem s Gber 100 Stunden lang im Hochgebirge dugerst
naf und ausgiebig geschneic hatte, wurde am Montss,
den 4. Februar, e kleine Ore St Antbnien im Pritiau, der

ciner ophe, wie wir sic st Jahren
o o BB A P e et Lt
ging in ciner Brutc von 500600 m und von einer ganz sck
tenen M ih ieder, vi p
S e R S
cin groies Stiick Wald und erdriickte zwei bewohnte Hiuser,
cine Sigerei und eine Anzah! Stille. Resultat: 7 tote Menschen;
Fibees licben nses dommtSehose beeben M b
cin paar Ziegen und Hihner. Der angerichtete Materialschaden
belaufe sich auf rund 120 000 Franken.

St. Antnien ist ein schr lawinengefihrdeter Ort, der nicht
wenigerals 14bekanntegrofieLawinenziigeaufweist. Die Kihni-
hornlawine isc 1924 das letztemal niedergegangen, ohne in-
dessen grofen Schaden zu stiften. Eindriicklicher ist den Leu-
wn von St. Antonien der Weihnachtstag des Jahres 1919 in
Erinnerung. An diesem Tage verschiittete die Lawine 23 Fir-
sten. Nach einer alten Chronik sind in St. AntSnien im Zeit-
raum von 1668—1870 nicht wemger als 50 sd‘nadenbnngc.ndc

awinen die 50
38 Wohnhiuser, tber 200 Stélle und 5 Briicken zerstorten. Dic
Kihnihornlawine hat ihren Anteil an dieser Unfallchronik.
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Die Opfer des Hauses «Enzian»: dic Familic
Fliitsch-Fausch. Sie bestand aus vier Personen: Ambrosi
lisch Fausch (inks), 42 Jahre sl seine Frav, 30 Jabre sl und die beiden Kinder Magdalens und Konrad (rchs)
7 und 10 Jahre alt. Alle sind tot. Den Vater fand man in den Triimmern, mit dem Sohn in den Armen, erschlagen

m Samstag sind die sieben Opfer der Katastrophe auf dem Friedhof von St. Antonien bestattet worden. Auf kleinen Heuschliten *

i b Siirge zum Friedhof gefahren, um in cinem gemeinsamen Grabe beigesetzt zu werden. Autmanme Phatopress



	Unglück über St. Antönien

